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Vas Schicksal der Werfassungsreform .
Der mit Spannung erwartete Kommissionsbericht

der Versassungskommission der ersten Kammer liegt nun
im Wortlaut vor . Das Ergebnis übertrifft die schwär¬
zesten Erwartungen , die von Pessimisten und Kennern
unserer Standesherren geäußert worden waren . Nichts
gelernt und nichts vergessen , jenes schwerwiegende Wort ,
das man den Bourbonen zurief , als sie das Rad der
Zeit um 50 Jahre zurückstellen wollten , es gilt wieder
einmal . Für den Entwurf betr . Aenderungen des 0 .
Kapitels der Berfassungsurkunde ist Fürst Quadt Be¬
richterstatter , Geh . Rat v . Heß Mitber . -Erst . , für die
Aenderung des Landtagswahlgesetzes Geh. Rat v . Heß
Ber .-Erst . Auf die ausführliche Begründung , die die
Kommission ihren Anträgen an das Plenum mitgege¬
ben hat , werden wir noch zurückkommen , jetzt möge der
wichtigste Teil dieser Berichte wiedergegeben werden,
nämlich die Beschlüsse selbst, die die Kommission zu der
Reform, wie sie aus der Zweiten Kammer an sie ge¬
langt ist, gefaßt hat .

Bei der Zusammensetzung der Ersten Kammer
beantragt die Kommission, die bisherige Bestimmung ,
daß der König neue erbliche Mitglieder ernennen
kann , die schon die Regierungsvorlage und dann ebenso
die Abgeordnetenkammer hatte fallen lassen, wieder auf¬
zunehmen und zwar unter folgenden Bestimmungen : „ Zu
erblichen Mitgliedern kann der König , insoweit als
Landstandschaftsrechte der in § 129 Ziff . 2 bezeichneten
Art wegsallen, solche Gutsbesitzer ans dem standesherr¬
lichen oder ritterschaftlichen Adel ernennen , welche von
einem mit Fideikommiß belegten, nach dem Rechte der
Erstgeburt sich vererbenden Grundvermögen im König¬
reich , nach Abzug der Zinsen aus den darauf haftenden
Schulden , eine jährliche Rente von mindestens 20 000
Mark beziehen .

" Statt 8 Mitglieder des ritter¬
schaftlichen Adels geht die Kommission auf die 6
des Entwurfs zurück , ebenso , dem Entwurf folgend, statt
3 Vertreter des Handels und der Industrie , 3 der Land¬
wirtschaft und 2 des Handwerks auf 2 des Handels¬
und Gewerbestands und 2 der Landwirtschaft ,
je vom König ernannt und zwar auf Vorschlag der ge¬
setzlich organisierten Berufskörperschaften . Einver¬
standen ist die Kommission dagegen mit den Be¬
schlüssen der Abgeordnetenkammer über die Vertreter der
Kirchen (Präsident des Ev . Konsistoriums , Präsident
der Evang . Landessynode und 2 evang . Generalsnper -
intendenten, ferner ein Vertreter des bischöfl . Ordina¬
riats und ein von den kathol. Dekanen aus ihrer
Mitte gewähltes Mitglied ) , und der Hochschulen ( je ein
Vertreter der Landesuniversität in Tübingen und der
Technischen Hochschule in Stuttgart ) . Die Kommission

Mittwoch, den 16. Mai
ist hier also durchweg auf den Entwurf zurückgegangen
mit dem einen Zusatz der Möglichkeit der Ernennung
neuer erblicher Mitglieder . So wäre die Zahl der Mit¬
glieder der Ersten Kammer nM 6 verkleinert , 47
statt 53 .

Die wichtigste Aenderung bs» der Zusammensetzung
der Zweiten Kammer ist die Streichung der 17
Proporz - Abgeordneten . Die Kommission geht also
auch hier auf den Regierungsentwnrf zurück , der be¬
kanntlich im Gegensatz zu der Abg .-Kammer die sogen ,
„ kleine Kammer " ohne jeden Zusatz vorsieht . Tie 2.
Kammer soll also bestehen aus je einem Abgeordneten
eines jeden Oberamtsbezirks , aus 6 Abgeordneten der
Stadt Stuttgart und je einem Abgeordneten der Städte
Tübingen , Ludwigsburg , Ellwangen , Ulm, Heilbronn und
Reutlingen , zusammen also aus 75 Abgeordneten . Auch
bei der Bestimmung des Alters , in dem die Mitglie¬
der der beiden Kammern zur Wahl stehen müssen, lehnt
die Kommission das 25 . Lebensjahr , wie es die Abg .-
Kammer festgesetzt hatte , ab und nimmt den Entwurf
mit dem 30 . Lebensjahr wieder auf . Was die weiteren
Eigenschaften der Ständemitglieder betrifft , so läßt die
Kommission für die erblichen Mitglieder der 1 . Kammer
die Bestimmung fallen , daß der „Wohnsitz im König¬
reich" erforderlich sein soll .

Hinsichtlich des Budget rechts beschloß die Kom¬
mission der ersten Kammer , den Artikel 26 Ziffer 2
wie folgt zu ändern : „ Diejenigen Steuern , deren Sätze
im Wege der ordentlichen Gesetzgebung fest bestimmt sind,
werden in diesen Sätzen solange und insolvent fortbe-
stehen , als nicht beide Kammern über die Ablehnung
der Steuern oder die Ermäßigung des Steuersatzes ein¬
verstanden sind . Auch bedarf es eines übereinstimmen¬
den Beschlusses beider Kammern , wenn eine Steuer , für
welche in einem Steuergesetz ein feststehender Steuer¬
satz bestimmt oder ein Einheitssatz festgesetzt ist, in ei¬
nem höheren Betrage erhoben werden soll .

" Ferner
werden abgeändert die Bestimmungen über die Gleich¬
berechtigung beider Kammern bei der Aufnahme von
Anlehen und Veräußerungen von Bestandteilen des
Krongutes : bei diesen sind, „ auch wenn sie in Ver¬
bindung mit der Beschlußfassung über den Hauptetat er¬
folgen"

, beide Kammern gleichberechtigt.
Das runde Nein wird den Beschlüssen der Stan¬

desherrn gegenüber bald erfolgen . Sie sind für jeden
fortschrittlich gesinnten Mann unannehmbar . Lieber
gar keine Verfassungsreform als eine solche, bei der
die zweite Kammer wesentlich geschwächt , in der ersten
dagegen das bürgerliche Element derart zurückgedrängt ist,
daß die Standesherren weiter dominieren , ohne sich der
Gefahr auszusetzen, infolge ihrer sich stets vermindern¬
den Anzahl und der mangelnden Arbetskraft der über-

uicht identifiziert werden und alles war wieder in Ordnung.
Die beiden Schuldgenossen konnten nach langer Zeit wieder
einmal frei aufatmen.

* *He
Ottilie hatte ihres ganzen Mutes bedurft, nm dem Guts¬

herrn ihre Bitte vorzntragen , aber die sanfte väterliche Art,
die er ihr gegenüber angenommen, hatte ihr alles erleichtert,
und als sie jetzt allein i» dem schönen stillen Zimmer saß,
erfüllte die süße Hoffnung ihr Herz, daß diese schwere Leidens -
zeit nnn ihr Ende erreicht habe .

Sie umßte nicht, wie lange sie gewartet, als plötzlich daS
Rollen von Wagenrädern an ihr Ohr drang.

Mechanisch erhob sie sich und trat an das Fenster. Die offene
Equipage, deren der Gutsherr sich seit seiner Rückkehr bediente ,
stand an der Tür und jetzt trat er selbst, auf Herrn Clisford
gestützt , in den Sonnenschein hinaus . Der Fremde, den sie im
Bidlivthekzimmer gesehen, folgte ihnen auf dem Fuße.

Die beiden Herren nahmen ihre Plätze im Wagen ein und
der Detektiv schwang sich auf den Kutschersitz hinauf ; eine Se¬
kunde später trat Hanptmann Esmond ans dem Hanse , in
elegantester Toilette , eine gelbe Rose im Knopfloch tragend.
Er setzte sich Herrn Clisford gegenüber und Ottilie konnte sehen,
daß sein Gesicht völlig farblos war , vbschvn eine Art kecken
Trotzes sich in seiner Haltung ansprägte , welcher sie frappierte .
Er sah wie ein Mann ans , der ein verzweifeltesSpiel gespielt
und seinen letzten Wurf getan hat.

Der Wagen setzte sich jetzt -langsam in Bewegung und Ottilie
blickte ihm mit bestürzter Miene nach, bis ihr plötzlich ein
Gedanke durch den Sinn fuhr, der ihr Blut fast zu Eis erstar¬
ren machte .

Ohne eine Minute zu zögern, verließ sie das Zimmer und
eilte in die Halle hinaus . Ter Diener, der seinem Herrn beim
Einstcigcn behilflich gewesen , stand noch an der Tür ; auch seine
Züge drückten eine gewisse Bestürzung ans , glätteten sieh aber
sofort, als er Ottilie herankommcnsah .

„ Der Gutsherr ist ansgcfahren ? " fragte sie atemlos vor
innerer Erregung .

„ Jawohl , Fräulein / entgegnele der Mann in respektvoller
Weise, denn er betrachtete Ottilie als die zukünftige Herrin
deS stattlichen Hauses und einer zahlreichen Dienerschaft .

„Wissen Sie . . können Sie mir sagen , wohin er sich be-
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lebten Institution selbst den Todesstoß zu geben . Im
allgemeinen hat die Kommission den Regierungsentwurf
wieder hergestellt, ist aber in verschiedenen wichtigen
Fragen weit hinter diesem zurückgeblieben, Da ist z .
B . die Haltung in der Budgetfrage , die weit über den
gewiß schon entgegenkommenden Standpunkt der Re¬
gierung hinausgeht , dann in 2 Punkten , die die Stan -
desherren als solche persönlich berühren : in der Besei¬
tigung der Bestimmung , daß die erblichen Mitglieder der
1 . Kammer einen Wohnsitz in Württemberg haben müs¬
sen , und dann in der Beibehaltung des jetzigen Rechts
der Krone , neue erbliche Mitglieder der 1 . Kammer zu
ernennen . Die Bestimmung , daß die erblichen und rit¬
terschaftlichen Mitglieder der ersten Kammer mindestens
20 000 Mark Rente besitzen müssen, um der Ehre teil¬
haftig zu werden , mit den ganz großen Herrn zusam¬
men tagen zu können, wird überall Kopfschütteln er¬
regen .

Andere viel schwerwiegendere Aenderungen nötigen
aber geradezu zum Erstaunen . Man weiß nicht, ob
man sich mehr über ihre reaktionäre Tendenz oder über
ihre Unklugheit wundern soll . Daß die 17 Proporz¬
mitglieder gestrichen werden würden , wußte man ja schon
seit einigen Tagen . Was aber soll man dazu sagen,
daß das wahlfähige Alter für die 2 . Kammer von 25
auf 30 Jahre erhöht wurde . Was werden die Hand¬
werker dazu sagen, daß man ihre 2 Vertreter für die
erste Kammer glatt gestrichen hat . Und die Herren
Ritter werden ebenfalls verschnupft sein, weil man ihnen
nur 6 statt 8 Mitglieder allergnädigst bewilligt , es könnte
ja sonst vielleicht einmal der Fall eintreten , daß die
Standesherren von dem kleinen Adel überstimmt werden.

Derjenige , für den die Standesherren gearbeitet haben
und der nun schmunzelnd das Ergebnis vernehmen wird ,
ist Herr Gröber . Sein Wort : „ Machen Sie eine Ver -
fassungsresorm ohne uns , wenn Sie können !" ist dies¬
mal zu Schanden geworden . Der zweite Trumpf des
Zentrumsführers hat aber nicht versagt . Wenn alle Stricke
ryßen , auf die katholischen Standesherren kann er sich
verlassen . Beharrt die erste Kammer aus dem Stand¬
punkt der Kommission,- so ist die Verfassungsreform ge¬
scheitert. Um eine passende und zündende Wahlparole
für den Herbst werden die freiheitlichen Parteien dann
aber nicht verlegen sein . Auf die Begründung der Kon?
Missionsvorschläge, die zum Teil die Motive des Re¬
gierungsentwurfs hervorholt und zugleich sich als Selbst¬
beräucherung der ersten Kammer darstellt , kommen wir
morgen zurück .

Kimdschau .
Der Reichstag begann Montag die Beratung des

Gesetzentwurfs betr . die Aenderung einiger Vor -

I geben hat ? " fuhr Ottilie fort , sich im stillen fragend, ob e»
! wohl ihr lautes Herzklopfen hören könne.

„Jawohl , Fräulein . Ich hatte Auftrag, den Kutscher anzu-
weisen , den Sommerweg entlang zu fahren, bis an den Steg,
der zum Weißen Häuschen führt .

"
„Zum weißen Häuschen ? " wiederholte Ottilie mechanisch,

und in der nächsten Minute eilte sie, so rasch ihre Füße sie
tragen wollten, den Fahrweg hinunter in derselben Richtung,
den der Wagen genommen . Aber auf halbem Wege wandte
sie sich seitwärts und stürzte sich in das Gebüsch, um auf einem
kürzeren Wege ihr Ziel zu erreichen .

So langsam auch der Kutscher mit Rücksicht auf seinen lei¬
denden Herrn gefahren, so hatte doch der Wagen seine In¬
sassen bereits vor dem weißen Häuschen abgesetzt, ehe Ottilie in
hastigem Lauf die kurze Strecke zurücklegte . Ohneweitere Ueber-
leguug, ohne eine bestimmte Absicht war sie den Herren ge¬
folgt ; ihres Onkels Verbot , das sie bisher so gewissenhaft ein-
gehalten, war vergessen , sie fühlte sich nur von dem Verlan¬
gen getrieben, bei Meta zu sein in dem schweren Augenblick, der
ihr bevorstand.

Sie hatte die Anwesenheit Werners mit der Untersuchung
über Georg Martyns Todesursache in Verbindung gebracht
und glaubte nun, Meta , deren Versteck entdeckt worden sei,
solle einem Verhör unterzogen werden, das vielleicht Licht in
die geheimnisvolle Sache bringe. Und doch wußte Meta »och
nicht einmal, daß Georg nicht mehr unter den Lebenden weilte !
Krank und schwach , wie sie war , mußte es eine schreckliche Er¬
schütterung für sie sein , und Ottilies einziger Gedanke war,
ihr hilfreich zur Seite zu stehen.

Doch als sie atemlos anlangte, erblickte sie den Gutsherrn
und Bruno in dem kleinen Garten unter dem alten Kastanien -
banm , wo sie an jenem denkwürdigen Tage mit Paul und sei¬
ner Mutter de» Tee eingenommen . In einer kleinen Entfer¬
nung stand Werner , ernst und still und ohne eine gewisse Wurde,
jetzt in der Stunde der Entscheidung , die so viel Verborgenes
ans Licht bringen sollte . Auch er sah angegriffen ans , den»
der stille Kummer des alten Herrn ging ihm tief zu Herzen .

Als Bruno Esmond das junge Mädchen mir allen Zeichen
großer Erregung durch die . Gartentür eintreten sah , breitete
sich eine erschreckende Blässe über sein Gesicht. 130,20

Auf Irrwege» . !
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Doch jetzt mußte alles wieder besser werden, tröstete sich
Ottilie . Der Gutsherr war znrückgekommen, wohl genug , um' eine geschäftlichen Angelegenheitenzu überwachen ; sein Ein¬
fluß ans ihren Onkel war groß, Meta würde wieder nach Hause
kommen dürfen, unter liebevollerPflege ihre Gesundheit erlan¬
ge », nnd alles würde wieder ganz wie früher sein ! "

Sie errötete bei der Erinnerung an des Gutsherrn Frage,
Warum sie Bruno in dieser Sache nicht ihr Vertrauen ge¬
schenkt. Sie war sich bewußt, daß sie ein- oder zweimal, als
er besonders zart und gütig gegen sie gewesen , den Wunsch
gehegt hatte, ihm von MetaS Rückkehr zu sagen , daß aber
stets irgend etwas sie znrückgehalten . Vielleicht dachte sie, daß
er zu jener Zeit selbst zu einer geheimen Sorge gequält werde,
denn die seltsame Unruhe in seinein Wesen und der verstörte
Blick seiner Augen waren ihr nicht entgangen, ja manchmal
hatte es ihr geschienen, als ob er in beständiger Angst schwebe
yor irgend einer unbekannten Gefahr . Sie ahnte wenig , daß
ihre Annahme eine richtige war , daß er seit dem Eintreffen
lenes Telegramms , das ihm Metas Flucht meldete , das Da-
»wklcsschwert über seinem Haupte fühlte !

In den ersten Tagen nach jener Schreckensbotschaft war
er völlig ratlos gewesen . Er hatte selbst an Flucht gedacht,
aber seine Leidenschaft für Ottilie , die mit jedem Tag sich noch
verstärkte , drängte ihn , die Hoffnung auf ihren Besitz nicht
mifziigebcn, ehe alle Aussicht geschwunden, sie zu verwirklichen .
Als die Tage vergingen, ohne eine Entdeckung zu bringen,
faßte er wieder Mut .

Witley hatte nach allen Richinugen Nachforschungen ange -
stcllt , aber auch nicht eine Spur von Meta war ansgefnnden
gewesen. Es schien so undenkbar, daß es dem unglücklichen
Mädchen bei seiner Schwäche sollte gelungen sein , ohne Geld ,
vhne Freunde ihren verzweifelten Fluchtversuch dnrchznsüh -
^en , daß sowohl Adolfine Witley, wie ihr Bruder glaubten,
sie habe Selbstmord begangen .

Wenn diese Annahme richtig war , so mußie alle Sorge bald
ei » Ende haben. ES war kaum wahrscheinlich , daß sie Pa¬
piere bei sich gehabt hatte , die ihre Beziehung zu der Klause
oder zu Fairbridge hätte» verraten können . Die Leiche würde
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christen des Reichs st empelgesetzes . Ter Ent¬

wurf enthält Bestimmungen über die B c st euernngv o n
I n t e ri ms s ch e i n en der Aktiengesellschaf¬
ten , Erleichterungen für den Arbitrage - Ver¬
kehr Und Ermäßigung der Abgaben beim Handel
mit Reichs - und Staatsanleihen . Kämpf (frs.
Bp . ) und Mommsen ( frs . Vgg . ) wollen die Ermä¬
ßigung auch für den inländischen Arbitrage -
Verkehr und gänzliche Befreiung von Stem¬
pelabgaben für Reichs -, Staats - und Kommn -
nalanleihen und für Geschäfte von nicht mehr als
600 Mk . Wert . Dieser Antrag wird angenommen , eben¬
so der ganze Rest des Gesetzes . Tie Resolution der
Kommission , den Lombardzinsfuß für Renten
und Schuldverschreibungen des Reichs und der Bundes¬
staaten bei der Reichsbank auf 1/2 0/0 unter dessen Dis¬
kont herabzusetzen , wird nach kurzer Debatte angen 0 m-
m e n.

Es folgt die erste Beratung der Novelle zum
R e i ch s k a s s e n s ch e i n g es etz, die die Einziehung der
bisherigen Kassenscheine zu 50 und 20 Mk . und
dafür die Einführung von solchen zu 10 Mk . fordert .
Arendt (Rp . ) spricht sich gegen die Vorlage aus und be¬
antragt Verweisung an eine ilgliedrige Kommission -
Der Antrag Arendt wird unter schallender Heiterkeit
des Hauses gegen die Stimme des Antragstellers und ei¬
nes seiner Freunde abgelehnt und die Vornahme der
2. Lesung beschlossen. Daraus beantragt Dr . Arendt
Vertagung und bezweifelt gleichzeitig die Be¬
schlußfähigkeit des Hauses . Ter Antrag auf
Vertagung wird aber nicht genügend unterstützt, ist also
abgelehnt . Z 1 der Vorlage wird unter großer Heiter¬
keit des Hauses angenommen , da Dr . Arendt den richtigen
Zeitpunkt zur Bezweiflung der Beschlußfähig! - it zur Ab¬
stimmung hierüber verpaßt hat . Bei ß 2 schließt sich
indessen der Präsident dem erneut ausgesprochenen Zweifel
an . Das Haus vertagt sich deshalb um 6 Uhr ans
Dienstag nachmittag 1 Uhr (Tagesordnung : Diätenvor¬
lage, Mantelgesetz) .

Hages-ZhrsmZ.
Berlin , 1c. Mai. Nach dem „Vorwärts " findet

der diesjährige sozialdemokratische Parteitag
vom 16 . bis 22 . September in Mannheim statt .

Berlin , 14 . Mai . Ter bekannte Graf Pückler -
Kl ei n -- T s ch i r n e, der zur Zeit eine Festungshaft in
Weichselmünde verbüßt , hatte wegen eines Brandes auf
seinem Gute einen Urlaub erhalten . Dieser ist abgela'u«
fen . Ter Graf ist nicht auf die Festung zurückge¬
kehrt und wird daher behördlich gesucht .

Königsberg , 14 . Mai . Wie die „ Königsb . Hart .
Zeitung " erfährt , wird der Besuch des Kaisers in
Cadinen Ende Mai nicht mehrere Tage dauern , wie be¬
absichtigt war , sondern auf einen Tag beschränkt, und
zwar wegen einer Zusammenkunft mit dem Zaren . ( ?)

München , 14. Mai. Int Gemeindekolle¬
gium sitzen nun vier Mitglieder der Deutschen
Volkspartei : Dr . Ouidde , Dr . Heinrich, Dr . Krüche
und Buchhändler Scholl . Letzterer ist an Stelle des aus¬
getretenen Barth in das Gemeindekollegium gekommen.

Solothurn , 14 . Mai. Heute Vormittag 9 Uhr ver¬
starb der hier residierende Bischof von Basel Leon¬
hard Haas , im Alter von 73 Jahren , nach mehrtägiger
Krankheit .

Wien , 14 . Mai . In einer Eisenbahner -Ver¬
sammlung in Marburg erklärte Abg . Schuh¬
meier : Sollte die Wahlresorm ernstlich gefährd^
erscheinen , so werde mit einem Schlage der General -
str ei k proklamiert werden, für den alle Vorbereitungen
bereits getroffen seien . In Wien, Prag , Graz und Brünn
sei alles darart geregelt, daß aus ein gegebenes Signal
der allgemeine Ausstand sofort ausbreche, und diesen
Hauptstädten würden alle anderen Städte sich anschließen.
Ten Eisenbahnern falle beim Generalstreik eine außer¬
ordentlich wichtige Rolle zu .

Budapest , 14 . Mai . Ministerpräsident Wekerle
sprach gestern sein Bedauern über die Angriffe eines
Teiles der Presse gegen Deutschland aus . Die Ge¬
rüchte, daß Deutschland irgendwelchen Einfluß auf die
innere Politik Ungarns ausgeübt habe, seien unwahr .
Der Text der Thr 0 nrede ist noch nicht endgültig fest-
gestellt, da die Angriffe der ungarischen Blätter gegenden Dreibund und den deutschen Kaiser, welche auch
heute im „Egyetertes " fortgesetzt werden, in Wien einen
peinlichen Eindruck machten. Es wird erwogen, ob nicht
gelegentlich der Eröffnung des Parlaments darauf zu¬
rückgekommen werden soll , umsomehr, als dem Besuch
des deutschen Kaisers die Absicht einer Festigung des
Bündnisses zwischen beiden Staaten zu Grunde liegt .

Cagliari , 15 . Mai. Infolge der Streitfragen
wegen Einführung lokaler Steuern ereigneten
sich hier tumultarische Szenen . Es wurden Aus¬
schreitungen begangen und die Truppen mit Steinen
heworsen. Die Soldaten machten von der Waffe Ge¬
brauch, wobei ein Mann getötet und mehrere schwer
verletzt wurden .

London, 14 . Mat. Die Verteter der deut¬
schen Städteverwaltungen wurden heute von dem
Privatsekretär des Königs empfangen, der ihnen eine Ant¬
wort des Königs auf ihr Telegramm übermittelte, worin
der König seinen Dank für das Telegramm, sowie das auf¬
richtige Vergnügen aussprach , sie am nächsten Freitag zu
empfangen. Der König hoffte, der Aufenthalt in London
werde den Herren Vergnügen bereiten, und er sei der An¬
sicht , daß deren Besuch in jeder Hinsicht erfolgreich seinwerde.

London, 14 . Mai. Das Bankett zu Ehren der
deutschen Oberbürgermeister verlief glänzend .
,Außer den deutschen Gästen mit ihren Amtsketten und
Orden waren mehrere Bürgermeister der Londoner Be¬
zirke mit ihren Amtsketten erschienen . KönigEduard
hatte ein sehr freundliches Telegramm geschickt , worin er
die Gäste zum Besuche Windsors einlud . Kriegsminister
Haldane brachte in gutem Deutsch einen Toast auf
den deutschen Kaiser aus . In längerer Rede ver¬
folgte Haldane die kulturelle Entwicklung Deutschlands
im 19 . Jahrhundert und gipfelte in der Befürwortung gu¬

ter kommerzieller Beziehungen im Frei¬
hau d e l . Auf Haldanes Rede dankte der Berliner Ober¬
bürgermeister Kürschner . Der frühere Unterrichtsmi¬
nister Sir John Gorst entwarf dann ein glänzendes Bild
von Deutschlands städtischen Gemeinwesen und toastete aus
friedliche und freundschaftliche Beziehun¬
gen wofür Regierungspräsident Dr . v . Meister - Wies¬
baden dankte . Einen Toast auf die deutschen städtischen
Einrichtungen brachte Lord Avcbury aus , worauf der
Oberbürgermeister von Dresden , Dr . Beutler mit ei¬
nem beifällig aufgenommenen Hinweise dankte, daß alle
Selbstverwaltung aus England stamme.

London, 14 . Mai . Nach einem Telegramm der
„Daily Mail " aus Kobe teilen alle japanischen Blätter
mit , daß Viscount Hayashi (der bisherige japanische Bot¬
schafter in London ) nach langer Unterredung mit Jto das
Ministerium des Aeußern angenommen habe. Die
offizielle Ankündigung werde für den 20 . Mai erwartet . —
Der japanische Premierminister Saionjt ist .von einer
Studienreise durch die M a n d s ch u r e i , die bisher geheim
gehalten wurde, zurückgekehrt.

Stockholm, 14. Mai . Die erste Kammer des
Reichstages verwarf mit 126 gegen 18 Stimmen
den Wahlrechtsentwurf der Negierung und
nahm mit 118 gegen 26 Stimmen einen Antrag betr . das
allgemeine Wahlrecht mit Proporlionalwahl zu beiden
Kammern und Herabsetzung der Wahlperiode der 1 . Kammer
von 9 auf 6 Jahre an .

Newyork , 14 . Mai. Karl Schurz i st heute mor¬
gen gestorben . ( In Karl Schurz verliert das Deutsch¬
tum der Bereinigten Staaten seinen geistigen Führer .
Er war ein alter 48er , bekannt durch die kühne Be¬
freiung Gottfried Kinkels . Schurz ist 77 Jahre alt ge¬
worden ) .

New -Aork , 14 . Mai Sofort nach dem Bekannt¬
werden des Todes von Schurz zogen alle öffentlichen
Gebäude und viele Privathäuser die Flaggen auf Ha Ib¬
ra a st. Die Trauerbezeugungen sind allgemein . Schurz er¬
lag einem Mägenleiden, das erst am letzten Donnerstag zu
Bedenken Anlaß gab . Der Tod trat ein , nachdem Schurz
längere Zeit in schlafähnlichem Zustande gelegen hatte.

Auf dem Rhein bei Maximiliansau (Pfalz ) schlug
der Blitz in ein Ruderboot des Karlsruher Ruder¬
vereins . Ein aus Finland gebürtiger Ruderer wurde
getötet . — In der Hamburger Gegend wütete ein
schweres Unwetter . Bei Niedermiesau wurde eine Dienst¬
magd auf dem Felde , in Sand der Sohn eines Lehrers
vom Blitz erschlagen.

Bei einem am Sonntag über den ganzen Bayeri¬
schen Wald niedergegangenen außerordentlich heftigen
Gewitter schlug der Blitz in Waldkirchen in ein An¬
wesen ein und tötete drei Kinder , deren Mutter auf
einer Wallfahrt abwesend war .

Die 30 Jahre alte Metzgermeisterswitwe Auguste
Tobler in Lindau i . B . klagte diese Woche über hef¬
tiges Unwohlsein , wurde bald daraus ohnmächtig und
ist nach einiger Zeit , ohne das Bewußtsein wieder er¬
langt zu haben , gestorben . Tie auf Veranlassung
des Staatsanwalts Wolf von Kempten vorgenommene
Sektion bezw . Untersuchung des Mageninhalts ergab,
daß der Tod durch Nitrobenzol verursacht worden
ist . Ferner wurde festgestellt , daß sich die Frau in ge¬
segneten Umständen befand . Der verheiratete Handels¬
mann Joh . Baptist Tauben berger von Enzisweiler ,
mit dem sie ein intimes Verhältnis unterhielt , hatte ihr
das Gift aus einer Bregenzer Apotheke, angeblich als
Abortivmittel , verschafft. Er wurde verhaftet . Ein
Selbstmord scheint ausgeschlossen.

Der in Karlsruhe wohnhafte Student Frhr . v .
Fr oben , ein Sohn des bekannten Generals v . Froben ,
fuhr Samstag Nacht auf einem' Motorrad von Ett¬
lingen nach Karlsruhe .- In der Nähe von Rüppur fuhr
v . Froben mit voller Wucht gegen die geschlossene Bar¬
riere der Staatsbahn , sodaß er über die Barriere weg
auf den Bahnkörper geschleudert wurde . In diesem
Augenblick kam ein Zug von Rastatt , von dessen Rä¬
dern v . Froben zermalmt wurde , sodaß der Tod so¬
fort eintrat .

Das B . T . meldet aus Kiel : Die Vorsteherin des
Kieler Damenheims , Henriette Ortel , vergiftete sich
infolge finanzieller Schwierigkeiten .

In einem Walde bei Altikon (Kanton Zürich ) wur¬
de an der 21jährigen Anna Müller ein Lustmord ver¬
übt . Tie Leiche ist entsetzlich verstümmelt . Bis jetzt
fehlt jede Spur des Mörders .

Der Raubmörder Meyer erklärte dem New¬
york e r Gericht, er wolle freiwillig nach Deutschland zu¬
rückkehren . Seine Begleiterin Christiani wird auf
Grund des Einwanderungsgesetzes deportiert .

Lohnöervegnng.
Mannheim , 14 . Mai . Wegen Ablehnung des Lohn¬

tarifs traten heute früh die organisierten Schreiner
in den Aus stand . In allen Betrieben ruht die Arbeit.

Augsburg . 14 . Mai . In der neuen Augsburger
Kattunfabrik streiken infolge eines Lohnstrettes die
Hälfte der Arbeiter.

Neumünster, 14 . Mai . Der Textilsabrikan -
ten verein hat einen Anschlag in sämtlichen Fabriken
verteilen lassen, dem zufolge , falls die Ausständigen der
Firma Mehre ns bis Mittwoch die Arbeit nicht ausge¬
nommen haben, die Aussperung sämtlicher in den
Fabriken beschäftigten Arbeiter erfolgen soll und zwar der¬
gestalt, daß am Mittwoch in 8 Tagen sämtliche hiesigen
Textilfabriken stillgelegt sind . Es kommen dabet mehrere
lausend Arbeiter in Frage .

Berlin , 14 . Mai . Aus Hamburg meldet das Berk.
Tagebl . : Die Arbeiterbewegung im Hafen ist be¬
endet . Die Schauerleute und Seeleute strömten
heute scharenweise zu den Annahmestellen und wurden
bis auf einige angenommen .

Der Aufstand in de» Kolonien.
Berlin , 14 . Mai . Wie bereits berichtet worden ist,war Morenga anfangs April in der Gegend von Ukamas

auf deutsches Gebiet zurückgekehrt, nachdem die Kappolizek

seine Werst in nördlicher Richtung nach der Gegend von
Rietfontetn S . O . ablramporticri hatte. Morcugas Spur
ging dann verloren. Erst am 29 . und 30 . April wurde
durch Augenzeugen festgestellt , diß Morenga sich in , engli¬
schen Grenzort Bisseport östlich von Klipdam gezeigt
habe. Als er am 1 . Mai auf deutsches Gebier zurückkeh te,
nahm Hauptmann Bech, früher nn Feldartillrrie - Regt . II ,der die AbsperrungStruppcn an der Ostgrcnze bcfehl 'gte, so¬
gleich die Verfolgung auf. Morenga überschritt alsbald
mit bewaffneten Orlogleuten wieder die Grenze. Da die
Kappolizei, deren bester Wille vorausgesetzt wurde, nicht in
der Lage war , Morengas Entwaffnung zu erzwingen, dehnte
Bech die Verfolgung aus britisches Gebiet aus . Am 4 . Mai
überraschte er Morenga mit 40 Orlogleuten beiR 0 mi -
sulay , 20 Kilometer östlich von Gapuets . In dem ein -
stündigen Gefecht fielen 26 Hottenictlen, und 23 Gewehre,100 Patronen und lie Pferde Morengas wurden erbeutet .
Morenga selbst erhielt zwei Streifschüsse und entfloh mit
sechs unbewaffneten Begleitern . Hauptmann Bech kehüe
nach kurzer Verfolgung auf deutsches Geltet zurück.

Ate Kmuym Ln MMand .
Aus der Duma .

Die Duma nahm im weiteren Verlause der Samstags -
Sitzung einen Antrag der konstitutionellen Demokraten an,
die Aoreßkommission zu beauftragen , den Entwurf einer
Amnestie in einer am 15 . Mai um 2 Uhr anzuberau¬
menden Sitzung vorzulegen und die Arbeiten der Duma
bis dahin zu vertagen . Ferner wurde ein von den Polen
gestellter Antrag angenommen, der Adreßkommission eine
von ihnen verfaßte Denkschrift über die Lage im Königreich
Polen vom nationalen Standpunkt zu unterbreiten .

Ernennung .
Der Redakteur des Westnik-Finanssow und der Han¬

dels - und Jndustriezeitung , Direktor der St . Petersbur¬
ger Telegraphen -Agentur , v . Müller , wurde zum Mit -,
glied des Rats des Finauzministers und zum
Agenten des Finanzministeriums in Deutsch¬
land und Oesterreich-Ungarn ernannt . ,

Streik in Petersburg .
Die Mehrzahl der Fabrikarbeiter feiert seit

den letzten Tagen . Mehrfache Versuche kleinerer Gruppe»,
friedlich demonstrierend und die Marseillaise singend , auf
den Newski Prospekt zu ziehen , wurden polizeilich vereitelt .
Heute wurden mit einer Warnung des Stadthauptmanns
vor Demonstrationen weitgehende Vorsichtsmaßregeln von
der Polizei getroffen .

Gapons Leiche gefunden .
In dem Villenort Oserki wurde Gapons Leiche

aufgefunden und agnosziert . Der Mord fand wahr¬
scheinlich an einem anderen Orte statt und die Leiche
wurde später nach einem Landhause verbracht . In Ga¬
pons Bank-Safe fand der Staatsanwalt über 19 000
Rubel .

Neue Gewalttat .
Der Kommandant des Petersburger Hafens,

Kusmitsch , der wegen seiner Härte bei den Arbeitern
verhaßt war , wurde , als er die Arbeiter von der Mai¬
feier abhalten wollte , erschlagen .

Ans WürttkMöerg .
Dienstnachrichten . Uebertragen : Tie evangelischen

Pfarreien : Bitzfeld , Dekanats WeinSderg, dem Pfarrer Kochend-öifer
in Obersteinach , Dekanats Langcnburg, und Kleiningersheim, Deka¬
nats Besigheim, dem Pfariverweser Felix Klc'n daselbst , tie Haupl-
zollamtskontroltcurstelle bei dem HauplzoUamt Ulm Nm Finanzassessor
Wilhelm in Heilbronn und die (SrenzkonNotlcmilelle in Fnedckchs -
hafen dem Finanzasscssor Hornberger daselbst unter Verleihung des
Titels einet Obcrgrenzkoniiolleurs .

Versetzt : Der StationSmetster Steudle in Brackenbeim aus
Ansuchen auf die neu errichten Stelle eines Stalionskassiers in Un»
tertürkheim Personenbahnhof.

In den Ruh est an d ver setz t : Der Oberförster Sträb in
Schwaigern seinem Ansuchen gemäß.

Württembergischer Flsischerverband. Bei
zahlreicher Beteiligung hielt am Sonntag und Montag
der Württ . Fleischerverband in Tübingen un¬
ter dem Vorsitz von L . H äußer mann - Stuttgart sei¬
nen Verbandstag ab . Ten Verhandlungen wohnten Ver¬
treter der Kreisregiernng , der Zentralstelle , der Stadt
und der Handwerkskammer Reutlingen an . Nach Er¬
ledigung interner Angelegenheiten erstattete sodann der
Vorsitzende den Jahresbericht , wonach der Verein 24
Innungen mit 954 Mitgliedern umfaßt . Das letzte Jahr
sei das ungünstigste gewesen . Dem Verlangen nach Oeff-
nnng der Grenzen habe man nicht stattgegeben. Werde
die Einfuhr von Vieh nicht erleichtert , so sei nicht an
billige. Einkäufe und somit auch nicht an billigere Fleisch -
Preise zu denken . Glücklicherweise brach sich die Erkennt¬
nis Bahn , daß die Metzgermcister an den hohen Preisen
keine Schuld haben . Gute Preise ließen sich nur bei den
Hänteauktionen erreichen . Hoffentlich habe der Bundes¬
rat die Ueberzeugung gewonnen, daß eine reichsgesetz¬
liche Regelung der Arbeitszeit der Gesellen im Interesse
des Gewerbes und der Konsumenten ein Ding der Un¬
möglichkeit sei . Tie an die Behörden vergeblich ge¬
richtete Eingabe betr . Tragung der Kosten der Fleisch - '
beschau zu zwei Dritteln durch die Gemeinden , Trans¬
port von Schweinen und Kälbern aus einem Wagen,
den Ban und Betrieb von Schlachthäusern in erster
Linie durch Innungen und Genossenschaften und dann
erst durch Gemeinden , sowie die Durchführung einer all¬
gemeinen Viehversicherung, mit der Württemberg bahn¬
brechend wirken und sich ein großes Verdienst erwerben
könnte. Weiterhin referierte Merker - Göppingen über
die Handhabung der Ausführungsbestimmungen zunt
Fleischbeschaugesetz , Beck - Stuttgart über die Schädigung
der Metzger durch die großen Beanstandungen und
Verwerfungen bei der Fleischbeschau und A . Essig -
Mössingen -über das deutsche Reichsgesetz hinsichtlich des
Verkaufs von Fleisch und Wurstwaren . Nach kurzer
Debatte über diese drei Referate wurde eine Resolution !
angenomtnen , wonach das Fleischbeschaugesetz als drin - !
gend reformbedürftig erachtet wird , namentlich in seinen !
Bestimmungen über Beanstandungen und Verwerfungen ,
und der Bezirksverein ersucht wird, beim Fleischerver- >
band die Sache weiter zu verfolgen . Konrad Gwinner - l
Stuttgart verbreitete sich über den Lebendgewichthandel §



und die Einführung von Lchlußnoten beim Schlcuhtvieh-
handel . Ein darauf gerichtetes Verlangen sei für den
Metzger zeitraubend und ungerecht. Der von dem Red¬
ner gestellte Antrag , das Ministerium des Innern zu
bitten, den Anträgen der Landwirtschaft betr . Abänder¬
ung der Notierungen nach Lebendgewicht anstatt nach
Schlachtgewicht keine Förderung angedeihen zu lassen,
sondern dieselben als unnötig und den Handel erschwe¬
rend und verteuernd abzuweisen, wurde angenommen , des¬
gleichen folgende von dem Vorsitzenden Häußermann nach
längerem Referat vorgeschlagene Resolution :

In Anbetracht der enorm hohen Viehpreise sowie
der Unfähigkeit der Landwirtschaft , mehr Vieh zu
produzieren , sodaß in absehbarer Zeit ein Preisrück¬
gang nicht zu erwarten ist, müßte es als eine die
Metzger, aber auch die fleischkonsumierende Bevölker¬
ung schwer schädigende Maßnahme empfunden wer¬
den , wenn entsprechend einem Beschluß der preußi¬
schen Landwirtschaftskammern ausländisches Vieh in
besonderen Schlachthöfen aufgestellt und abgeschlachtet
werden müßte . Diese Maßnahme würde den Stadt¬
verwaltungen ganz erhebliche Opfer auferlegen und die
Seuchengefahr nicht vermindern , aber dazu beitragen ,
den Bezug von lebendem Vieh aus dem Ausland zu
erschweren , sodaß die Preise noch mehr gesteigert wer¬
den würden . Der Bezirksverein spricht die Erwartung
ans , daß dem Verlangen der Landwirtschaft seitens
des württembergischen Ministeriums des Innern keine
Folge gegeben wird .

Nach einem Referat von August Bracher - Göp-
pingen über die Viehzölle wurde eine von dem deutschen
Fleischerverbande empfohlene Resolution gutgeheißen , wo¬
rin die Erwartung ausgesprochen wird , daß den Wün¬
schen und Beschwerden des Gewerbes hinsichtlich der Zu¬
fuhr ausländischen Viehs eine vermehrte Berücksichtigung
zu teil werde. Weiterhin wurde nach dem Referat von
Mozer - Göppingen und Dinkelacker - Untertürkheim
ein Antrag angenommen , es möge den Wurstfabriken mit
Versandtgeschäften, sowweit sie den Innungen angehö¬
ren , der Verkauf von Fleisch- und Wurstwaren an Kon¬
sumvereine und Warenhäuser unter Androhung der Aus¬
schließung untersagt werden . Für die Läden , wo Fleisch -
und Wurstwaren verkauft werden, sollen dieselben Vor¬
schriften gelten wie für die Metzgerläden . Ein Antrag
Br a ch er - Göppingen , das Ministerium des Innern zu
bitten, die Eingaben des Ausschusses der württembergi¬
schen Konsumvereine um Aushebung des Schlachthaus¬
zwangs, die auf Schädigung des Metzgerhandwerks ab¬
zielen , zurückzuweisen , wurde ebenfalls genehmigt , des¬
gleichen ein Antrag der Innung Ludwigsburg betr . Re¬
gelung des Submissionswesens im Fleischergewerbe durch
Festsetzung der Preise durch eine Sachverständigenkom¬
mission .

Zum Schluß sprach noch der Vorsitzende über die
geplante Reform des gewerblichen Fortbildungsschulwesens
in Württemberg , Eine Resolution , worin die Befriedig¬
ung über die Reform und das Einvernehmen mit den
geplanten Maßnahmen ausgesprochen wird , fand gleich¬
falls die Zustimmung der Versammlung .

Stuttgart, 14 . Mai . Ter König hat sich heute'vormittag Zü kurzem Aufenthalt nach Karlsruhe in Schle¬
sien begeben .

Stuttgart , 14 . Mai. Die Deutsche Partei hat für
die Landtagsersatzwahl im Bezirk Böblingen den Be¬
zirksgeometer Fuchs - Böblingen als Kandidaten aufge¬
stellt . — Tie Deutsche Partei , die im Bezirk Böblingen
schwach organisiert ist, beabsichtigt mit dieser Sonderkan¬
didatur offenbar die Verdrängung des volksparteilichen
Kandidaten Leibsried aus der Stichwahl . Ein herrlicher
Beitrag Zur Geschichte der Einigung des Liberalismus .

Stuttgart , 14 . Mai . Die Motor -Omnibusverbind -
img Stuttgart (Schloßplatz) -Solitude wird voraussichtlich
am 25 . ds . Mts . eröffnet . Von der t

'ür diese Verbindung
gegründeten Gesellschaft sind vorläufig je 3 Fahrten Schloß¬
platz Solitude und zurück am Vor - und Nachmittag und 2
bis 3 Fahrten Hotel Ihle beim Westbahnhof Solitude und
zurück abends in Aussicht genommen .

Waiblingen . 14 . Mai . Hier hat sich ein Jung -
liveraler Verein gebildet , dem bereits zahlreiche Mitglieder
beigetreten sind .

Lttdwigsburg, 14 . Mai. Bei der Kreisregierung
des Neckarkreises wurde heute die Wahl eines ritt .erschaft -
lichen Abgeordneten zur Abgeordnetenkammer für den kürz¬
lich verstorbenen Frhr . Hans v . Gaisberg -Helfenberg vor-
genommen . Gewählt wurde Frhr . Hermann v . Gaisberg -
Helfenberg, kgl . Kammerherr und Oberförster in Neuen¬
bürg.

Göppingen , 14 . Mai . Die hiesigen ev . Geistlichen
haben ihren Einspruch gegen die Abhaltung der kirchlichen
Einleitung des Maienfestes zurückgezogen ; die Veran¬
lassung hiezu boten wohl die verschiedenen Protestkund¬
gebungen, die aus der Einwohnerschaft gegen den Ent¬
schluß der Geistlichen, die kirchliche Feier des Maiensestes
in Zukunft ausfallen zu lassen, laut waren . Der kirch¬
liche Teil des Maienfestes bleibt somit aufrechterhalten ,nur sollen nicht mehr die jüngsten Jahrgänge der Kinder
in die Kirche zugelassen werden .

Montag nachm, versuchte ein verheirateter Maurer
in seiner Wohnung in Heslach Bei Stuttgart sich und
seinen 31/2 Jahre alten Knaben durch ausströmendes
Leuchtgas zu vergiften ; er hatte sich Mit dem Kna¬
ben in die Küche eingeschlossen und den Hahnen des Gas¬
herds geöffnet. Der Hausbesitzer, auf den Gasgeruch auf¬
merksam geworden, drang mit 2 Arbeitern in die Küche
ein , wo sie Vater und Sohn am Boden liegend und be¬
wußtlos aufsanden . Der Vater wurde ins Katharinen -
hvfpital, der Sohn in die Olgaheilanstalt übergeführt .

In Nellingen OA . Eßlingen stürzte oer Bauer
Eberhard Aichle beim Güllesühren auf seinen Acker rück¬
lings vom Wagen und wurde über Brust und Kopf über¬
fahren. Er erlitt hiedurch schwere innere Verletzungen, so
daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird .

In einer Sandgrube in Unterriexingen wurde
vor Kurzem der sehr gut erhaltene riesige Stoßzahn eines
Mammuth gefunden und dem kgl . Naluralicnkabinelt
Stuttgart überwiesen.

Bei Bietigheim ertrank in der Enz ein 18
Jahre alter Maurer aus Norddcutschland beim Baden ;er bekam anscheinend einen Schlaganfall in dem zur Zeit
noch sehr kalten Wasser ; seine beiden des Schwimmens
unkundige Begleiter konnten ihm keine Hilfe leisten.

In Kleinglatrbach OA. Vaihingen wollte
der 14 Jahre alte Dieustknecht Ludwig Kiefer dem Schäfer
Renz seinen Hund zuführen . Unterwegs gl'tt Kiefer aus
und fiel auf den Schäferhund , welcher erschrack und infolge¬
dessen dem Kiefer derartige Bißwunden am rechten Ober¬
schenkel bübrachte, daß er ins Bezirkskrankenhaus Vaihingen
verbracht werden mußte.

In der Wilhelmsstraße in Heilbronn wollte der
etwa 10jährige Sohn des Malers Blind sich hinten
auf das Kiesfuhrwerk eines Fleiner Fuhrmanns setzen .
Er geriet in die Speichen des Rades und kam so unglück¬
lich zwischen Rad und Wagen , daß ihm der Kopf zer¬
quetscht wurde . Es bedurfte der Aufbietung der Kraft ei¬
niger Männer bis der Unglückliche aus seiner entsetzlichen
Lage befreit werden konnte. Ten Fuhrmann trifft wohl
keine Schuld , weil er den Knaben vorher einigemal ge¬
warnt hatte .

Bei einem Montag Abend über die Gegend von U l in
niedergcgangenen Gewitter schlug der Blitz in das
Anwesen des Schreiners Boos in Mähringen , das voll¬
ständig niederbrannte . — In Pfuhl schlug ein kalter
Blitzstrahl in das Haus einer Witwe und richtete erheb¬
liche Zerstörungen an .

Der ledige ca . 28 Jahre alte Bauernsohn Josef
Schneider von Schönbronn Gem . Bühlerzell OA . Ell -
wangen , der Langholzstämmc auf den Bahnhof Sulzdorf
OA . Hall führte , wurde beim Abladen derselben von ei¬
nem unversehens vom Wagen kommenden Stamm er¬
faßt und erdrückt , sodaß der Tod sofort eintrat .

In Wangen OA . Saulgau brach Sonntag nacht
h^12 Uhr in dem Oekonomiegebäude des Bauern Frz .
Rnppauer lt . Oberländer Feuer aus , das Haus stand
bald in Hellen Flammen , doch gelang es, das Feuer auf
seinen Herd zu beschränken. Der Abgebrannte ist ver¬
sichert .

Kerichtssaal .
Stuttgart , 14 . Mai . Oberkriegsgericht . Der

Fahrer Karl Fände vor.'. Art . -Reg . Nr . 29 war vom
Kriegsgericht Ludwigsburg wegen militärischen Aufruhrsunter Begehung von Gewalttätigkeiten , wegen tätlichen
Sichvergreisens an einem Vorgesetzten, sowie wegen Un¬
gehorsams und Achtnngsverletzung neben Ausstoßungans dem Heere zu 5 Jahren 2 Monaten Zuchthaus ver¬
urteilt worden . Ter Mitangeklagte Kanonier Asch wur¬
de wegen militärischen Aufruhrs , Ungehorsams und Acht¬
ungsverletzung neben Versetzung in den Soldatenstand2 . Klasse zu 5 Jahren 2 Monaten und 3 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt . Der Anklage liegt folgendes zugrunde :
Am 13 . Januar hatten die Angeklagten unter dem Kom-
mandosührer Kanonier Schaber eine Fahrt mit dein
Krümperwagen zu machen. Auf der Rückfahrt nach Lud-
wigsbnrg 'kehrten sie in 3 Wirtschaften ein, Wo ihnenvon Zivilisten einige Doppelliter Bier bezahlt wurden .
Schaber war anfänglich gegen die Einkehr , ließ sich aber
schließlich überreden ; er beteiligte sich aber nur mäßig ,beim gemeinsamen Trinken . Nach dem Verlassen der
Wirtschaft erklärte Schaber , jetzt werde nicht mehr cin-
gekehrt . Als das Fuhrwerk an der Wirtschaft zum
„ Löwen" in Kornwesthcim vorbeikam, stiegen Fände und
Asch , trotz der Weisung des Schaber , mitzufahren , ab
und gingen in die Wirtschaft hinein . Schaber wartete
längere Zeit vor der Wirtschaft und als die beiden nicht
herauskamen , fuhr er mit dem Fuhrwerk davon . Aufder Straße zwischen Kornwestheim und Ludwigsburg hot¬ten Fände und Asch das Fuhrwerk ein . Fände ging
ans Schaber , der die Pferde am Zügel führte , mit den
Worten zu : „Wie kommst du dazu und fährst davon , du
Kunde !" Asch rief Fände zu , er solle den Schaber in
den Straßengraben werfen, worauf Fände dem Schabereinen Stoß auf die Brust versetzte . Die beiden er¬
klärten sodann , sie fahren nicht mehr weiter und gingen
ohne sich um das Fuhrwerk zü bekümmern, fort . Als
sie einige 100 Meter gegangen waren , srug Fände den
Schaber , ob er den Vorfall zur Anzeige bringe und als
dieser ausweichend antwortete , versetzte ihm Fände ei¬
nen zweiten Stoß auf die Brust . Asch äußerte : Wir
schlagen dich unter die Gäule hinunter . Fände und Asch
fuhren sodann davon und als Schaber das Fuhrwerkwieder eingeholt und anfgestiegen war , stießen Fändeund Asch gegen ihn Todesdrohungen aus . Gegen das
kriegsgerichtliche Urteil legten die Angeklagten Berufungein . Vor dem Oberkriegsgericht machten sie geltend, sie
haben den Schaber , nachdem er mit ihnen getrunken
habe, als Kameraden und nicht als Vorgesetzten ange¬
sehen . Bon mehreren Zeugen wurde dann bedeutet, daß
die Angeklagten wohl angetrunken , aber nicht sinnlos
betrunken waren . Tie Verteidiger , die Rechtsanwälte
Hang und Dr . Schmal -LudwigsAurg machten geltend, de<
Tatbestand des Aufruhrs sei nicht gegeben . Die Ver¬
teidiger bemängelten besonders das Verhalten Schabers .
Er habe sich nicht als Vorgesetzter gezeigt. Das Ober¬
kriegsgericht war der Ansicht, daß den Angeklagten bei
Begehung der Tat nicht zum Bewußtsein gekommen sei,
daß Schaber ihr Vorgesetzter sei und erkannte ans Frei¬
sprechung.

Göppingen, 14. Mai . Samstag Vormittag war
hier idas Kriegsgericht der 27 . Division von Ulm , um
über den Deserteur Karl Moser von Göppingen zu Ge¬
richt zu sitzen. Moser hatte am 7 , Januar seinen Trup¬
penteil , die 5 . Kompagnie des 180 . Infanterieregiments
in Gmünd verlassen, aus Aerger darüber , daß ihm der
Weihnachts - n . Neujahrsurlaub infolge zweier Disziplinar¬
strafen verweigert worden war . Moser , der in seinem
BeruH Viehtreiber war , begab sich von Gmünd nach Göp¬
pingen , wo er mit einem Kameraden die Kleider vertausch¬
te, um sich unkenntlich zu machen. Bald nach seiner An¬
kunft in Göppingen brach M . in einem Hofraum ein unb
stahl aus einem Hasenstall einen Angorahasen im Werte
von 25 Mk . , den er sich in der Wohnung seiner Mutter
znbereitete . Mittlerweile war gegen M . ein Steckbrief
erlassen. Durch einen Viehtreiber ließ er sich einen Re¬

volver mit scharfen Patronen kaufen zu dein Zweck, wie
er selber aussagte , um bei seiner ev . Verhaftung sich Mit
dieser Waffe zü verteidigen . Bei einem Zechgelage mit
einigen Kameraden äußerte er, wenn er nach Gmünd zu¬
rückkehre , dann käme er zum „ Hannes " (gemeint ist hie-
mit das Ulmer Festungsgefängnis ) . Wenn er verhaftet
würde , dann wolle er nach Ludwigsburg ins Zuchthaus .
Am 17 . Januar nun stellte ihn in der Friedhofstraße in
Göppingen der Schutzmann Frey zur Rede und sagte ihm)
daß er der Moser sei . M . ging anfangs ganz ruhig
mit zur Wache. Als sie jedoch in einigen engen winkeli¬
gen Straßen auf den Weg zum Rathaus kamen, zog
er seinen Revolver aus der Westentasche und drückte auf
den Schutzmann los . Glücklicherweise versagte jedoch der
Schuß . Frey griff sofort nach dem Revolver . Moser
drückte in dem Handgemenge los . Der Schuß drang ihm
jedoch selbst in den Unterarm und verletzte ihn beträcht¬
lich . Durch den Schuß erschreckt, ließ der Schutzmann
Moser los . Auf den ihn verfolgenden Schutzmann gab
Moser noch mehrere scharfe Schüsse ab , die glücklicher¬
weise fehlgingen . An diesem Tage entkam Moser , wurde
jedoch am 26 . Januar in Reichenbach a . d . Fils ver¬
haftet . Die Anklage lautete nun auf Mordversuch etc.
Aufsehen erregend für unser Städtchen war nun der Auf¬
zug, daß auf der Straße das Kriegsgericht eine Wieder¬
holung der Mordversuchsszene aufführte . Eine Un¬
menge Menschen, hauptsächlich Kinder , wohnten diesem'
Schauspiel bei . Moser wurde nun wegen Mordver¬
suchs , Fahnenflucht , Verwendung falscher Papiere , schwe¬
ren Diebstahls etc . zu 4 Jahren , 6 Monaten Zucht -
h a n s , Versetzung in die II . Klasse des Soldatenstandes ,
Ausschluß aus dem Heere, 3 Wochen Hast , die durch die
Untersuchungshaft als verbüßt gelten, 5 Jahren Ehrver¬
lust verurteilt . Außerdem wird er nach Verbüßung sei¬
ner Strafe unter Polizeiaufsicht gestellt werden . Der
Staatsanwalt hatte 5 Jahre Zuchthaus beantragt .

Kandel und KolKsrsirLschaft .
Stuttgart » 12 . Mai . Markt- und Laden -Preise 1 M »vd

Ochsenfleisch Mk. — .80, 1 Psd . Rint fleisch 1 . Qual . Mk. 0.75 2. Qual .M 0 .70 3. Qual . M . 0 .55 1 Pfd . Kopffleisch 45- 50 Pfg ., 1 Pst .
gehackt . Rindfleisch SO bi , 1.00 M .. 1 Psd . Rindsleber 50 - 60 Pfg .1 Pfd . Kutteln (roh) 20- 28 Pfg 1 Psd . Kalbfleis» 1 . Qual 0 .90 Mg .L. Qual , 65 Pfg . 1 Pfd . Kalbsleber 90 Pfg . 1 Pfd . Gekröse 25 b!S
SO Pfg ., 1 Pfd . Schweinefleisch 80 Pfg , 1 Pfd . Schweinskoöchel SSbis 70 Pfg ., 1 Pfd . Salzfleisch 90 - 100 Pfg , 1 Pfd . Rauchfleisch1 .10 M . 1 Pfd . geraucht . Speck 1 .00 - 1.20 M . 1 Pfd . Hammel -
fleisch 70 Pfg .» 1 Pfd . Schaffleisch S -) Pfg .» 1 Pfd . Rindsfett (roh)85- 40 Pfg ., 1 Pfd . Rindsfeit (ausg .j 45 - 50 Pfg ., 1 Pfd roherSpeck, z . Ausl . 75 Pfg ., 1 Pst . Schweineschmalz 80 1 Pfd . Schmalzamerik . 50 —60 Psg ., 1 Pfd . süße Butter Mk . 1 .2g — 1 .30 I Pfd . laureButter 1 05— 1 .10, Pfg -, 1 Pfd . Rindschmalz M 1 .35— 1 .60 1 <ßan»Mk . 5 .00—7 .00, 1 Ente M . 3.50- 4 .50 1 Huhn Mk. 170 - 3201 Taube 50- 60 Pf . 1 Ltr . Milch 17- 18 Pf ., 10 frische Lier ÜO - 60Pf .

'
10 Kalkeier — Pf ., 1 Pfd . Sauerkraut 10 - 12 Pfg ., 1 Pst Srbseik20—24, - Pfd . Linsen 20 —SS. 1 Pst . Bohnen 30 - 24 Pf .. 1 Ztr .Kartoffeln M . 2 .80—4 .50, 1 Pst . Kartoffeln 5—6 Pfg ., 2 Pfd . WM »brotM . 28 - 29 . 1 Pfd . Weißbrot 01- . 15. Pfg . , 2 Pst . HalbwM .Srot Mk , 00 - .27 , 1 Pst . Halbweißbrot 00 - 14 Pfg . . 2 Pst . HauS-brot 22—23 Pfg , 1 Pst . Hausbrot Mk. 11—13, 1 Paar Wecke«
wiegen 80— 120 Gr ., 1 Pst . Mehl Nr. 0 19—20 Pfg .. 1 PstMehl Nr . 1 17- 19 Pfg ., 1 Pfd ., Gries 19- 20 Pfg ., 1 Pfd . Grau »
pengerstc 20- 80 Vfg ., 1 Pst . Kaffee (gebr .> » —21 Pfd . Malz¬
kaffee 25- 30 Pfg . I Pfd . Zuck « reg . W. 21—« Psg. 1 Pst . Zuckergestoßen 22—24 1 Pst . Reis 16 - 40 Heringe 1 Stück 7—10 Pfg .1 Liter Petroleum 17 — 18 Pfg ., 1 Ztr . Welschkorn Mk. 8.50 —9.00, —
Kil« Gerste Mk. 9 .00 - 9 .50, 50 Kilo Hafer Mk. 9-30- 9 50, SO KU,
Heu 4 .00 - 4.30 , Mk . 50 Kilo Streh Mk . 3 .00- 3 .30 , 1 Rm. Buchen »
hol, Mk. 13 .50- 14.eo, 1 Rm. « irkenh,!, Mk . 12 .50- IS . 1 Rm.Tannenbolz Mk . 11 .50—12 .50 , 1 Ztr . Kohle im Klcinverkaus 1 .85 M.1 Ztr . Gaskoks im Klcinverkaus 1 .60 M . 1 Ztr . gefp . Tannenholz
, m Meiiiverkaus 2 .00— 0.—.

Etnttgart , 14 . Mai . LandeSproduktenbörsc Im
Getreidegeschäft war in der abgelaufenrn̂ Woche ruhigerVerkehr und haben die Preise keine Aendermig erfahren. —
Wir notiren per 100 Kilogramm, frachtfrei Stuttgart , je nachQualität und Lieferzeit ; Weizen württb . 19 .25 — 19 .50 Mk .. fränkisch.IS .50 bis 19.75 M , Rumänier 19. 75 bis 20.25 M., Ulka 30 26- 20. 70M .. Saxonska 20.50—20 .70 M -, Rostoff Azima 20 .60 - 20 .80 M .,Laplat« 20 .25- 20.75 M ., Kernen Oberländer 19.50—20 .— M .,Unter!. 19.25 M , Dinkel 13 00— 13.50 M . Reggen, Württemberg .17. 50—18 .— Mk-, russischer 18 00- 18 .75 Gerste, Moldau 17. 75 bis
18 25 Mk . Hafer , württembergischer 17 .50- 18 26 Mk . russischer 17 .60
bis 18 .35 M ., Mai» . Laplata 14 .70- 14.85 M -, Mixed 13 85 - 14 .10 M .— Mehl preise pro 100 Kilogramm inkl. Sack je nach Qualität :
Mehl Nr . « : 80.00 bi» 31 .V0M ., Nr . 1 , 38.50 di, 39 .50 M .. Nr.2 : 27 .00 M . bis LS .co Mk.. Nr 8 : 25 60 M . »i» 26 .50 M ..Nr . 4 : 23 .00 M . bis 24 .00 M.. Suppeugrie» 30 .00 bi» 81 .00
Kleie 10 .00- 10.35 Mk .

Stuttgart , 14. Mai . Schlachtviehmarkt . Zngetriebeu
Ochse « 24 . Farren 79 , Kalbeln 133. Kälber 286 . Schweine 371
Verkauft : Ochsen 21 , Farren 63 Kalbcln 82, Kälber 266, Schweine371 . Unverkauft !: Ochsen — , Farren 16, Kalbeln 51 , Kälber —,Schweine 00 . Erlös au» V , Kg . Schlachtgewicht . Ochsen : I . Qual ,
ausgcmästete von 83 bis 84 Pfg ., 2 . Qualität , von — bis — Pfg .Bullen : 1 . Qualität , vollflcischige von 69 bis 70 Pfg ., 2 . Quallt . äl»
tere und weniger fleischige von 67 bis 69 Pfz . Stiere und Jung »
rinder : 1 . Qual ., ausgcmästete von 83 bis 8t Pfg ., 2 Qual , flei¬
schige von 79 bis 81 Pfg ., 8 . Qualität geringere von 76 bis 78 Psg .,
Kühe : 1 . Qual . , junge gemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qual ., ältere
von 62 bis 68 Psg ., 3 . Qual ., geringere von 46 bis 56 Pfg . Käl¬
ber : 1 . Qual , beste Saugkälber von 99 bis 102 Pfg . , 2 . Qual .» guteSaugkälber von 94 bis 98 Pfg . . Z . Qualität , geringe Saugkälber von
S ' bis - 4 Pfg . Schweine : 1 . Qual ., junge fleischige von 60 bi» 70
Pfg ., 3. Qual ., schwere fette von «8 bis 69 Pfg . , 3 . Qual . , geringer«Sauen ) von 60 bis 62 Pfg . Verlauf des Marktes : Schweine und
Kälber lebhaft , sonst mäßig belebt

Mannheim , 14. Mai . Getreidemarkt . 81 Kil . neuer
Bah. Blauka Mk. 00 .00 , 80 Kil . Bah . Bl . Sem . R. Mk . 139 80. 8«
Mo Barletta Mär, -April Mk. 000 00 60 Kl. La Plata Ungarsaat M .138 00,60 Kl . Plata Sem Franc . M. OOO.O-z, 80 Kl . Rosario Santa K.M . — Ulk- 9 Pud 20 M . 133 60. Ulka 9 Pud 25 M . 134 .50.Ulka 9 Pud 30 M . 136 .00, Ulka 9 Pud 35 M . 187 .60 Ulka 10 PudMk . 140 .00 , neuer,um . Weizen 78/78 Kil - 3°/« M . 189 .00—000.—neuer rum. Weizen 79/80 M . 2" /<> M . 140 00, neue Nr . 3, hardMuterErnte Jan .-Febr . - -/ — M . Redwinter neue Ernte. Nsv.- Dez . 000.—
Ruff . Roggen 9 Pud 15/30 M. 116 00 , Ruff. Futtergerste 59/60 M
103 .00 . Amerikanischer Mixed -Mai, M . 00 .00 , Plata -Mai, gelb , R . T .Mk . S9.co —000.—. Nordruff. Hafer je nach Qualität Mk. 115.00bi »135 .—per 1000 Kilo . Alle» cik Rotterdam

Nürnberg » 12 . Mai . Offizieller Marktbericht de» Verein»der Nürnberger Hopfenkommissionärc . Wochenzüfuhr ISO Ballen ; Wo¬
chenumsatz etwa 600 Ballen, wofür der größere Teil Exportsorten zu15— 30 Mk . zuzurechnen ist, während der Kundschastshanbel für beffer-farbige und prima Hopfen schwacher Abnehmer bi» zu 80 Mk . war . Bei
schwach behauptetem Preirstand ist die Stimmmung ruhig . — Preise
per 50 Kg: am 28. April: Gebirgshopfeu, prima 50—55M - Markthopfe »,prima 40—45 M , do. mittel 25—35 M , do. geringe 14 bi» 20 M,Hallertauer, prima SO bis 65 M , do. mittel 32 —45 M, do. geringe SObis SO M . Hallertauer Siegel , prima .70 - 75 M, do. mittel 45- 6«
M, Aischgründer , mittel 20—30 M , Württemberg er , prima 50—58M , do . mittel 30 - 40 M, ts . geringe 18 — rs M, Badische prima 60
bis «ö M , do. mittel 35- 45 M , do. geringe 20- 30 M . SpalterLand, leichtiLaaen 22—66 M, Elsaß» , pnma 50—55 M , do. mittel
80—40 M, Posen » , mittel SO - 40 M . Für Aukwahl au» Partie »wird einig ! Mark mehr bezahlt .



Arntkiche KnrMts
der am 11 bis 14 . Mai angemeld . Fremden .

In den Gasthöfen .
Gasthaus z . Anker .

Mesle , Hr . Gustav , Schreiuermeister
K . Badhotel .

Heinsfurter , Hr . Willy , Kaufmann
Gasthof z . Badische » Hof .

Rohr , Hr Stefan , Postassistent
Gölzer , Hr . Ludwig , Kaufmann
Geisfendürfer , Hr . Adam mit Frau

Hotel Belle vue .
Sthamer , Frau Dr . B .
Sthamer , Frl .

Gasthof z. Kühlen Brunnen .
Regier , Hr . Heinrich Baden

Hotel « . Villa Coneordra .
Creutzburg , Hr . G . F . Rentier Hamburg
Martinsohn , Hr . Carl , Kaufmann mit Frau Gem . Riga

, _ — , Hamburg

Stuttgart

Crailsheim

Durlach
Lausten

Baldersheim

Hamburg
Hamburg

Hartmuth , Hr . Alfred , Kaufmann
Hotel Graf Eberhard .

Metz, Hr . V . , Brauereidirektor
Glöckler , Hr . Otto , Kaufmann
Veltmann , Hr . Rentier

Gasthof z . Eisenbahn .
Kröner , Hr . Invalide
Bahlmann , Hr . Hilfsoboist , Jnf . -Reg . 122

Hug , Hr . Invalide
Binder , Hr ., Unteroffizier
Könicke, Frl . Anna
Nucli , Hr . Alfred
Nesper , Hr . Iwan , Kaufmann

Gasthaus zum Hirsch .
Sichler , Hr . Eugen , Konditor
Jäaer , Hr . Friedrich mit Töchterchen

Hotel Klumpp .
Warschauer , Hr . Moritz , Verlagsbuchhändler mit Frau Gem .

Berlin
Winter , Hr . S . Königsberg i . Pr

Eberstadt
Ulm

Pforzheim

Ulm
Heilbronn

Gmünd
Stuttgart

Dessau
Livorno

Ulm

Brackenheim
Stuttgart

Gönn , Hr . Th . Kaufmann
Klenck , Hr C . Bankbeamter
Ktenck, Fel . Anna Frankfurt a . M .
Kieuck , Frl . Elise Frankfurt a . M .

Hotel Russischer Hof .
Jürgens , Hr Christian , Kaufmann mit Frau Gem . Hamburg
Moser , Hr . Kaufmann Berlin
Kaulen , Hr . Josef Karlsruhe
Berchenmeyer , Hr . B . Karlsruhe
Eggers , Hr . H . Karlsruhe
Bruns , Hr . B Karlsruhe
Andrae , Hr Viktor Hannover

Hotel Schund znrn gold . Ochsen .
Plag , Hr . Ludwig , Privatier Stuttgart
Bitz, Hr . Friedrich , Landwirt Bietigheim

Gafth . zur Sonne .
Kahn , Hr . Ferdinand , Kaufmann Stuttgart
Reinmaun , Hr . O . Kaufmann Heilbronn

Gafth . z . Ventilhorn .
Lerf , Hr . Josef , Privatier Hirschdorf b . Kemptens

In den Privatwohnungen .

Stuttgart

Eislingen

Hardheim

Hamburg
Hamburg

Elberfeld
Baden -Baden

Mainz

Möller , Frau
Möller , Frl .
Ottow , Hr . Major
Wiskott , Hr . F . K -
von Mosely , Hr . Offizier mit Begleitung
Kaulen , Hr . Rob .

Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .
Hansen , Hr . A . Bankbeamter mit Frau Gem . u . Töchterchen

Zappeln (Schlesw . Holst .)
Träger , Hr . Th . Kaufmann München
Wolf , Hr . I . Mülheim a . Rh .

Gasthof zur alten Linde .
Lehrenkrauß , Hr . I . Kaufmann
Herrmann , Hr . G . Kaufmann
Henzler , Hr . H . Kaufmann

Hotel z . gold . Löwen .
Schmid , Hr . I . Gutsbesitzer

Hotel Maisch .
Kern , Hr . Th . Kaufmann
Hagel , Hr . M . Werkmeister
Maier , Hr . A . Privatier

Gafth . z. wilden Mann .
Baumgärtner , Hr . G . Kaufmann

Restauration Palmengarten .
Rilling , Frau mit Kind

Hotel Post .
Leuschner, Hr . Franz , Kais . Stationschef z . D .

Oranienburg -Berlin
Wolfs , Hr . A . Rentner mit Frau Gem . Hildesheim
Martinsohn , Hr . Carl , Kaufmann mit Frau Gem . Riga
von Gottberg , Frau Bern
Persing , Frl . Bern
Benz , Hr . W . Kaufmann Heilbronn
Wolpp , Hr . W . Kaufmann Stuttgart
Beltermann , Hr . I . , Kgl Hoflieferant

' Mannheim
Meine !, Hr . C . Kaufmann Stuttgart
Baumgartner , Hr . M Kaufmann _ Karlsruhe

Stuttgart
Stuttgart

Berlin

Kempten

Stuttgart
Stuttgart
München

Stuttgart

Löwenstein

Göttingen

Stuttgart

Pirmasens
Leonberg

Villa Angusta .
Neidhart , Hr . Privatier mit Frau Gem .

Christof Batt .
Holzherr , Hr . Adlerwirt . mit Sohn

Christ . Bott , Hauptstr . 8S .
Strauß , Hr . Abraham , Handelsmann

Wilh . Bott , König Karlstr .
Luber , Frau Käthe , Fürst ! . Oberrevisors -Witwe Regensburg
Schrott , Frl . Kätchen Regensburg

Witwe Chur .
Brenner , Frau '

Schw . Gmünd
Christof Collmer , Dienstmann .

Stotz , Frau Christine Laufen a . Eyach
Schmitt , Hr Andreas Oberginsbach
Münzenmaier , Frau Dorothea Baltmannsweiler

Cv . Diakonissenstation .
Brüning , Frau Oberbürgermeister

Geschwister Fuchs .
Hetzel, Hr Otto , Buchhändler

Sattlerm . Gutbnb .
Martin , Frau G ., Privatiers Witwe
Maier , Frau Lina

Villa Hanselmann .
von Thudichum , Hr . F . Universitäts - Professor a . D . -

Tübingen
Strauß , Hr . Julius , Kaufmann Frankfurt a . M .
Rothe , Hr . Franz , Baumeister mit Frau Gem . München

Villa Hecker .
Heinsfurter , Hr . Willy , Kaufmann Crailsheim
Perring , Hr . W . Inspektor d . Kgl botanischen Gartens

Dahlem b . Steglitz
Badmeister Held .

Schmidt , Hr . Konrad , Privatier München
Gärtner Holz .

Oßwald , Hr . Dettingen
Scherb , Frl Anna Fellbach

Geschwister Horkheimer .
Kleinbeck, Hr . Christof , Mechaniker Gültlingen

Villa Johanna .
Kegel , Hr . Ernst , Baumeister mit Frau Gem . Charlottenburg

Dr . Josenhans .
Baumiller , Hr . F ., Hoteldirektor mit Bedienung München

Witwe Kämmerer .
Atzenbeck , Hr . Johann , Rentner München
Nester , Hr . Thomas , Pelzwarenhändler München

Villa Karlsbad .
von Gottberg , Fran geb. v . Böhn Bern
Persing , Frl . Anna Bern

Eisenbahn -Expedient Koch .
Metzer , Hr . Gottlob , Polizeiwachtmeister a . D . Ludwigsburq

Villa Krauß .
Hermann , Frl . Marie Königsberg i . Pr .
Hermann , Frl . Alwine Königsberg i . P
Bach , Hr . Hermann , Kaufmann Pforzheim

Mannheim I Neuster , Hr . HeilüronU
Wiesbaden Kriger , Frau Elise , Bnvatiere Königsberg i . P .

Karl Kull , ( Villa Frida .)
Huber , Frau Luise , Stuttgart

Villa Lichtenstein .
Carr , Hr . William mit Frau Gem . Reinbeck b . Hamburg
Stoggenbrink , Frau Professor mit Frl . Tochter Hagen i . W .
von Meville , Frau , Privatiers Karlsruhe

Schlosserm . Lipps .
Oldenburg , Hr . Wilhelm , Kaufmann Nürnberg

Georg Mast , König -Karlftr . 8 « .
Mösfmer , Hr . Reinhard , Schutzmann a . D . Stuttgart

Villa Mathilde .
Lehnert , Frau W , Privatiers We . Leipzig
Sickert , Frau M . Leipzig

Villa Montebello .
von Bülow , Frl . M , Kloster Dobbertin

Park -Villa .
Peto , Sir Henry , Baronet Chedinctos Court Crewkerne

(England )
Peto , Lady „
Thaeter , Frl . Emma München

Villa Pauline .
Geißendörfer , Frau Eva Baldersheim
Wengner , Frau Luise Augsburg

Fr . Pfau We ., Olgastr . 2 « .
Härtl , Hr . Dr . Franz , Arzt München

Karl Pfeiffer , König -Karlstr . VS
Haller , Frau Schwenningen
Bürk , Frau Schwenningen

Karl Schill , Baddiener .
Lamberger , Hr . I . D . Weinhändler Augsburg

Villa Schmid .
Wolfs , Hr Arnold Rentner mit Frau Gem . s Hildesheim

Villa Schönblick .
Steiner , Hr . W . mit Frau Gem . Menton Südfrankreich

Villa Sofie .
Braue , Frau Capitain Kiel
Penserot , Hr . Ludwig , Fabrikant mit Frau Gem . Kirn

Villa Treiber .
Koppe , Frau Anna , Rentiere Berlin
Hardenberg , Frl . Anna Berlin
Koppe , Hr . Richard , Bankbuchhalter Berlin

Bankdiener Treiber .
Berberich , Hr . Heinrich Höpfingen Baden

Villa Viktoria .
Barth , Frau C - F . Kaufmanns Witwe Stuttgart
Barth , Frl - Marta Stuttgart

Oberbaddiener Wandpflug We .
Finkbeiner , Frau Klosterreichenbach

Wilhelm Wendel .
Lutz, Frau Anna Altburg

Bäckern ». Zieste .
Klumpp , Frau Röth

Herrnhilfe .
Wafer , Christine 24 Höfe

Zahl der Fremden 597 .

Lodert Ls3 Lur - vreLsLterL -
Uittrvoeb nsebmittnK von 5 bis 0 llkr .

1 . Vom Fol/ , rum Noor . Narsob 2iI1maim
2 . Ouvorturo „ lkiäolio ^ Lostbovou
3 . Ratlmusdalltäore . Walror Ltrauss
4 . Inobostraum . Pantasio kür 1rowpoto - 8oIo kovb
5 . Volbsksstsoovs von Pvavgolimaim Lckonrvl
6 . 0 soböoo llugonäroit . Lolba 8a ^or

vonverstuA vorwittsK 11— 12 Dbr
1 . Oboral : Oolobt soist äa Korr llosu Obrist .
2 . Ouvorturo „kobuoaäollosor " Voräi
3 . Du uvä Du . V ^alror aus PIsäsrmaus 8trrMss .
4 . Llumongruss . Inoä L, . Halm
5 . Palltasio a . 6 . Op . „ Proisobütn " IVobor
6 . Oruss aus äor Poroo . Narurba Paust

vonnerstnK abevä 8 */« kkr ksmmerwnsHr - ^ benä .

ON
'sobor Kiokubr aus äon grossen Llellereteu

voll krteckr . Varl Ott, VürrbnrA , l^ üueben
uuä Lanoovsr , als äio besten aller brüb-
stüobs- , Lrallboll- uvä kobollvalosroutouvoillo
Lrrtliob ernpkoblen siuä ru baboll in Vkilä-
baä nnr bsi :

LkrlLtiLn LrLskkolä . I Usinsn
Lvvi» Larlstr. 81 L . f Hauptstr. 79 .

L . LinLsiidsr § sr , Lgl . koüiokoraut .
kroiso voll Air . 1 .20 an kür äio grosso Plasobo.

K
K

K
K
8
S

K
K
S

rb

Empfehle mich im Verzinnen und Reparieren von

unter Zusicherung bester und haltbarster Ausführung .
Bestellungen werden im Gasthaus zum Badischen Hof ent -

cegengeuommen , worauf die Gegenstände im Hause abgeholt werden .

Gugen IccndoneTcl .

WiLH . Lnh , Schuhmacher , Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gutgearbeiteter
Schuhe « . Stiefel jeder Art für Herren ,"
Damen , Knaben , Mädchen u . Kinder

in Sommer und Winterwaren , in einfachen, sowie feinsten
Qualitäten . Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi¬
galoschen , Holzschnhe mit u . ohne Filzfntter , Preise
l illigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billig

Schuld- und Bürgscheins

( » l « » ml kouäitoroi

nedeu Hotel cke Kassie ,

ältostos Oosobäkt um klstrio.

OSsus Weins unä Liköre , OkLmxL § nsr ete .
SröLLts in ^ .si8ö § SLeksnksn

LLokolLäs , vöLLertL , Londons , Ls -ck ^ erk .

Lostollullgoll prompt bior uuä ausvarts .

Empfehle meine reichhaltige Musterkollektion in

Herren - «. Damenkleiderftoffen
Blusen , Schürzen , Bettjacken , Hemden , Bett¬
bezügen re., ferner Jaqnarddecken , Tischdecken ,
Bettücher , Bettdrille , Handtücher , Damaste ,
Kragen , Krawatten , Manschetten , Handschuhe ,
Korsetten , Strümpfe , Socken , Kinderkleidchen

und verschiedene andere Artikel .
Größte Auswahl zu den bekannten billigen Preisen .

Bei Barzahlung gewähre ich, einige Artikel ausgenommen ,
5 Prozent Rabatt .

Empfehle zu billigstem Tagespreis

Adotf WtunrenIHclt .

Klavierstimmer
Hekel von Stuttgart kommtnächstens.
Aufträge nimmt die Expd d. Bl . entg.

MellMl 'tsi' L 6L
(0ommsni1it - 6ssg » sllsislt )

ru Köln a . lltiein.
Kpotdsksn aowis lksr dsravrsN
LssoftLtts üsr Voaaomdrnnvko ,vflerlrvn:

8ieensn - 0ognao
Nsutsibss ^sbi-ilist

^ rHL - xr . xi .
. , . ,2 5« . . . ,

"
3 50

" " ^ » " rsiclstvn-n- . . , , o ov „ „ okvmiicsr ,
lautst : vis oeutsostsn Lognso -fadrHrats obig«,'
firms »lnki Lbnliok rusammsngesstri vviv llia
msistsn frsn ^ös. vognao 'a u. olnü llissstdsn vom
ybvm. StLnüpkmicto sus sla rein ru dslraodla »

In Wilädaä ru tladeu bsi :
HoNiokorsmIi S . lloäsllbsrsor ,

LsrrtlivU «mpkuUIsv .

xi ^ viriM
in allen Preislagen

empfiehlt Hermann Knhn .

Spratt s Patent -

Kundekuchen
zu haben bei

Bäcker Bechtle .

UgltÄ - LartolkelL

sind eingetroffen bei
Herm . Knhn .

Druck und Verlag der Beruh . Hofmann '
schen Buchdruüerei in Wildbad . Verantwortl . RedakteurE . Reinhardt , daselbst .
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